
12. Offene Sächsische Ski & Tennis-Meisterschaft

Ein Erlebnisbericht von Horst Schneiderei t ,  Zehlendorfer Wespen

Die nun schon 12. Offenen
Sächsischcn Ski, und 

' l 'ennis-

Meisrcrschaften 6nden vom 22.
bis zum 24. Januar in Chemnitz
und Oberwiesenrhal stan.

Das dies jährige -fei lnehmcr,

feld war noch nie so groß und
die Meldel isten mussren schon
sehr zeit ig geschlossen werden.
Die über I00 Tci lnehmer ver,
langten den Organisatoren im
Vorleld einiges :rb, doch am Frei,
rag konnren die Tennisspiele
pünktl ich im ,,Sportcenter anr
Sradtpark" in Chemnitz begin-

Von 10.30 Uhr f iüh bis weit
nach Mitternacht wurde aufsic-
ben Platzen gespielr, gekämpft,
sich geärgert und gefreut. Das
Schweizer System harre dabei
immer wieder für verblüffende
Spielpaarungen gesorgt. Dank
der srraffen Organisarion wurde
der Zeirplan trotz der vielen
Spiele lisr eingehalren. Aufgrund
dcr vielfähigen Möglichkeiren
der groflen Sporranlage konnten
auch die Zeiten zwischen den
Spielen gut genutzr werden.

Gestärkt durch das Früh-
srücksbuffet, ging es am Sams-
rag in die letzte' lennisrunde.
Gegen Mittag waren dann alle

Spiele beendet und die jeweil i -
gen Rrnglisten nach dem ercten
Teil der Meisterschaften standen
lest. Die ,,alren Hasen" unter
den Tlilnehmern begannen nun
mit der Beurteilung der Tennis-
wertung unter Berücksichtigung
der zu erwanenden Rangfolgen
beim zrveiten Gil, dem Ricsen-
slalom.

Nach Abschluss der jeweiligen
Spiele srand die Fahrt nach
C)berwiesenthal an. Vie schon
in den Vochen zuvor, zeigte sich
der Vinter von seiner besten
Seite. Dic Fahrt durch schnee-
bedeckre \Väld€r bei Sonnen-
schein weckte Vorfreude aufden
nächsten Skirag. Viele nutzten
den Samstagnachmittag noch
zum Einfahren und Kennenler-
nen des Fichrelberges.

Am Abend stand dann noch
ein nener Baudenabend im voll-
besetzten Hotel , ,Zum alten
Brauhaus" auf dem Programm.
So konnte man auch als Neuling
die anderen Tei lnehmer besser
kennenlernen, alre Beziehungen
auffrischen, die Ten nisergebnis'
se kommentieren oder einen
Ausblick auf den Riesenslalom
wagen. Diese Gespräche waren
so intensiv, dass es der Disk-

jockey rrotz großer Bemühun-
gen nichr schaffte, jemrnden
zum Tanzen zu bewegen,

f)er Blick aur dem Fensrer anr
Sonntagmorgcn verhieß freilich
nichts Gures: Der Fichrelberg
venank im Nebel.. .  Doch Ernst
Scherzer, der frühere C)lympia-
tei lnehmer, hatte wicder einen
Riesenslalom goreckr, der von
allen trotz erwas eingcschränk-
rcr Sicht gur zu benältigen war.
Durch dic tiefen Temperaruren
waren die Pistenverhäknisse
:ruch noch im zweiren Durch-
gang fiir alle gleich gut.

Es wurden tei lweise ausge-
sprochen gute Zeiten erzielt .
Und noch viel wichtiger: Es gat>
keine Verletzungen. Auch dieser
zweire Teil hat den'leilnehmern
bciallem EhrBeD sehr viel Spaß

Im Tenniscenter von Ober-
wiesenrhal fand dann die mir
Spannung erwarrete große Sie-
gerehrung statt. Die Ergebnisse
des fuesenslaloms wirbelten hier
die vorherigen Tennisranglisten
teilweise kräftig durcheinander
und brachten noch überraschen-
de Endplatzierungen. l)ie Sieger
und Platzierten konnten nicht
nur Pokale, sondern auch Sach-

preise nri t  nach Hause nehmen.
Hier gi lr  der Dank al len Spon-

Ich bin sicher, dass alle Betei-
l igten diese Tage in Chemnitz
und Oberwiescnrhal genossen
haben und auch im nächsten

Jahr wieder tei lnehmen möch-
ten. Für neue Tei lnehmer wird
es dann aber schwierig.. .

An dicser Stcl le zum Ab
schluss nochmals vielen Dank
allcn Hclf irn, die diese Veran-
staltung ermaglicht haben, ins-
besondere an Frank Försrer und
Frank Liebich.


